
Declaration of exemption minimum wage law

The contractor assures to comply with the requirements of the German minimum wage law while implementing orders 
from bgm express logistik. These include, among others, the payment of the minimum wage on the due date to the 
employed workers within the country (Germany), recording of the working hours etc. The contractor further assures 
only to engage subcontractors and rental companies which pay the minimum wage to their employees in time, and 
which also obligated in writing to the contractor to comply with the rules of the minimum wage law.

The contractor has to submit suitable proofs if requested by bgm express logistic (e.g. payroll, customs declarations 
etc.), to proof that he fulfills the obligations of the minimum wage law.

The contractor obligates to exempt bgm express logistik from any third-party requirements, provided that the asserted 
requirements result from a breach of obligations of the minimum wage law caused by the contractor or one of the 
subcontractors engaged by him. This covers, among others, requirements of the own employees of the contractor, 
requirements of employees of the engaged subcontractors as well as engaged rental companies, official requirements 
such as fines, official imposed conditions  and costs of prosecution and legal defense associated with them. 

The contractor obligates to inform bgm express logistic about asserted requirements of subcontractors engaged by the 
contractor immediately, provided that the requirements are associated with the minimum wage law, or if an administrative 
offence procedure has been initiated against the contractor which is associated with the minimum wage law. 

Bietigheim - Bissingen, den 31.05.2016
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Freistellungsvereinbarung MiLoG 
 
 

 Der Auftragnehmer sichert zu, bei Durchführung von Aufträgen von bgm express logistik 
alle ihm aus dem deutschen Mindestlohngesetz (MiLoG) obliegenden Pflichten 
einzuhalten. Hierzu gehören u.a. die Zahlung des Mindestlohns zum Fälligkeitszeitpunkt 
an seine im Inland (Deutschland) beschäftigten Arbeitnehmer, Erfassung der Arbeitszeit, 
etc. Der Auftragnehmer sichert weiter zu, nur Subunternehmer und Verleihbetriebe 
einzusetzen, die den Mindestlohn rechtzeitig an Ihre Arbeitnehmer zahlen und die sich 
ebenfalls schriftlich gegenüber dem Auftragnehmer zur Einhaltung der Regelungen des 
Mindestlohngesetztes verpflichtet haben. 

 
Auf Verlangen von bgm express logistik hat der Auftragnehmer geeignete Nachweise (z.B. 
Lohnabrechnung, Zollanmeldungen, etc.) vorzulegen, dass er die ihm aus dem 
Mindestlohngesetz obliegenden Pflichten erfüllt. 
 
 

 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bgm express logistik von sämtlichen Ansprüchen und 
Forderungen Dritter freizustellen, sofern die geltend gemachten Ansprüche und 
Forderungen auf einer behaupteten Verletzung der Pflichten aus dem Mindestlohngesetz 
durch den Auftragnehmer bzw. einem von diesem eingesetzten Nachunternehmer 
resultieren. Hierunter fallen u.a. Forderungen der eigenen Arbeitnehmer des 
Auftragnehmers, Forderungen von Arbeitnehmern von eingesetzten Nachunternehmen 
sowie beauftragten Verleihbetrieben, behördliche Forderungen wie z.B. Busgelder, 
behördlich erteilte Auflagen als auch hiermit zusammenhängende Rechtsverfolgungs- und 
Rechtsverteidigungskosten. 

 
 
 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bgm express logistik unverzüglich darüber in 

Kenntnis zu setzen, wenn Ansprüche gegenüber dem Auftragnehmer eingesetzter 
Nachunternehmer geltend gemacht werden, sofern diese Ansprüche im Zusammenhang 
mit dem Mindestlohngesetz stehen, oder wenn gegen den Auftragnehmer ein 
Ordnungswidrigkeitsverfahren im Zusammenhang mit dem Mindestlohngesetz steht. 

 
 
 
Bietigheim-Bissingen, den 31.05.2016 
 


